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Zusammenfassung: Zu den Objekten aus Ton, die in den 
Siedlungen der Zarubincy-Kultur von Belii Grud und 
Litvinovič 3 gefunden wurden, gehören sog. Feuerböcke. 
Bislang sind lediglich zwei solcher Exemplare bekannt. 
Die Analogien zu diesen Exemplaren sind im Milieu der 
Poienești-Lucașeuca-Kultur  – Borosești, Lunca Ciurei  – 
sowie in Siedlungen des nördlichen Mitteleuropa, die in 
die Vorrömische Eisenzeit datiert werden – Bastrup, Ham-
burg-Volksdorf, Nowa Wieś, Ribe Amt usw. – zu verorten. 
Da die im nördlichen Mitteleuropa gefundenen Stücke 
älter sind, liegt der Ursprung der Feuerböcke wahrschein-
lich im Norden.

Schlagwörter: Zarubincy-Kultur, jüngere Vorrömische 
Eisenzeit, Siedlungen, Feuerböcke, Migration.

Abstract: Among the objects made of clay found in the set-
tlements of the Zarubincy culture some pieces are proba-
bly parts of hearth grids. So far, only two such specimens 
have been found in the settlements at Belîi Grud and Litvi-
novič 3. The analogies to these specimens lay in the envi-
ronment of the Poienești-Lucașeuca culture – Borosești, 
Lunca Ciurei – as well as in the settlements dated in the 
Late Pre-Roman Iron Age in Central-Northern Europe  – 
Bastrup, Hamburg Volksdorf, Nowa Wieś, Ribe Amt etc. 
As the objects found in northern Central Europe are older, 
Nordic origin of such hearth grids remains highly proba-
ble.

Keywords: Zarubincy culture, Late Pre-Roman Iron Age, 
settlements, hearth grids, migration.

Rezumat: Printre obiectele confecționate din lut, 
descoperite în așezările culturii Zarubincy, se numără 
și „cățeii de vatră“. Până în prezent se cunosc două 
astfel de exemplare. Acestea provin din așezările de la 

Belîi Grud și Litvinovič 3. Cele mai apropiate analogii 
pentru aceste exemplare le cunoaștem în mediul culturii 
Poienești-Lucașeuca – Borosești, Lunca Ciurei – cât și în 
siturile, datate în epoca preromană a fierului, din Europa 
Central-Nordică  – Bastrup, Hamburg Volksdorf, Nowa 
Wieś, Ribe Amt etc. Întrucât descoperirile din mediul 
culturii Zarubincy se datează în epoca Latène-ului târziu, 
acceptăm ideea că aceste exemplare își au originea în 
Europa Central-Nordică.

Cuvinte-cheie: cultura Zarubincy, epoca preromană 
recentă a fierului, așezări, „căței de vatră“, migrație.

Gewidmet Professor Mircea Babeș

Wie aus bisherigen archäologischen Forschungen hervor-
geht1, wirken sich auf das Gebiet des mittleren und oberen 
Dnjepr in der z w e i t e n  Hälfte des 3. Jahrhunderts v. Chr. 
eine Reihe von sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen 
Veränderungen aus. Als Ergebnis dieser Prozesse entsteht 
gegen Ende des 3. Jahrhunderts v. Chr. in jener Region die 
Zarubincy-Kultur2 (Abb. 1).

Obwohl diese archäologische Kultur nunmehr seit 
mehr als einem Jahrhundert Gegenstand wissenschaft-
licher Forschungen ist, sind gewisse Aspekte der Zaru-
bincy-Kultur, etwa ihre Entstehung und Chronologie, 
noch immer nicht vollständig geklärt. Dies erklärt die in 
der Fachliteratur geführten Diskussionen mit teils wider-
sprüchlichen Thesen3.

Im Folgenden mochte ich verschiedene Aspekte der 
sog.  – Herkunft, Chronologie, Funktionalität usw.  – im 
Zusammenhang mit den sogenannten Feuerböcken, die 

1 Максимов 1982; Еременко 1997; Пачкова 2006.
2  Zur Zarubincy-Kultur werden hauptsächlich drei Gruppen ge-
rechnet: die Mitteldnjepr-, die Oberdnjepr- und die Polesien-Gruppe. 
Grundlage für die Abgrenzung dieser Gruppen waren vor allem Ke-
ramikformen sowie Tracht- und Bestattungsrituale (vgl. Еременко 
1997; Пачкова 2006).
3 Максимов 1982; Каспарова 1993; Еременко 1997; Пачкова 2006; 
Дробушевский 2016; Woronjatov 2020.
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in den Siedlungen der Zarubincy-Kultur entdeckt wurden, 
vorstellen. Es sei zu erwähnen, dass bisher lediglich zwei 
solcher Objekte bekannt sind. Sie stammen aus den Sied-
lungen Belîi Grud4 und Litvinovič 35.

Kontext der Befunde und 
 Beschreibung der Funde

Die Siedlung von Belyi Grud (reg. Černigova, 
Ukraine)

Der Fundplatz befindet sich ca. 0,5 km südlich des Dorfes 
Starii Belous, auf der ersten Flussterrasse am linken 
Ufer des Belous. Bei den von A.  V. Šekun durchgeführ-
ten archäologischen Ausgrabungen wurden zwei Häuser  
und mehrere Gruben mit Funden entdeckt, die der Zaru-

4 Шевченко 1997.
5 Обломский 2000.

bincy-Kultur zugeschrieben werden6. Es ist wichtig zu 
erwähnen, dass in der Nähe der Siedlung eine Nekropole 
entdeckt wurde, die teilweise übereinstimmend datiert. 
Nach Meinung des Autors sollte das Gräberfeld in den Zeit-
raum zwischen dem 1. Jahrhundert v. Chr. bis zum Beginn 
des 3. Jahrhunderts datiert werden7.

Im Befund Nr. 33, einer Grube, wurde neben mehreren 
Keramikfragmenten auch das Fragment eines Feuerbocks 
entdeckt. Das 7,5 cm × 4,9 cm große Stück in Pyramiden-
stumpfform zeichnet sich auf der Oberseite durch eine 
Plattform mit zwei gewölbten Seiten aus und ist an der 
Unterseite mit einem kleinen Loch im Boden abgeschlos-
sen (Abb. 2,1).

Siedlung Litvinovič 3 (Reg. Sumi, Ukraine)

Der Fundplatz liegt auf der ersten Terrasse des Flusses 
Kleveni, etwa 0,35  km südlich der südöstlichen Grenze 

6 Шевченко 1997, 122.
7 Ebd. 123; Шевченко 1997, 123.

Abb. 1: „Archäologische Kulturen“ der jüngeren Vorrömischen Eisenzeit im nördlichen Mittel-und Südosteuropa.  
1. Siedlung von Belîi Grud; 2. Siedlung von Litvinovič 3 (nach Hellström 2018; Iarmulschi 2020 mit Ergänzungen).



 Vasile Iarmulschi, „Feuerböcke“ der jüngeren Vorrömischen Eisenzeit im Milieu der Zarubincy-Kultur   267

des Dorfes. Die Siedlung nimmt eine Fläche von ca. 
600 m × 300 m ein. Bei den von A. M. Oblomskii durch-
geführten archäologischen Ausgrabungen wurde eine 
Fläche von 432 m2 freigelegt (Abb. 2,3), auf der ein Haus 
und 15 Gruben, die der Zarubincy-Kultur zugeschrieben 
werden8, ausgegraben wurden9. In der Kulturschicht 

8 Zu erwähnen ist, dass vom Fundplatz auch bronzezeitliche, spat-
hallstattzeitliche und mittelalterliche Siedlungsspuren stammen.
9 Обломский 2000, 141.

des Fundplatzes konnte neben Keramikfragmenten und 
Werkzeugen auch das Fragment eines Feuerbocks ent-
deckt werden. Das 5,5 cm × 6,4 cm große Stück hatte wahr-
scheinlich die Form einer stumpfen Pyramide, mit einer 
Plattform mit zwei gewölbten Bereichen an der Ober-
seite. Der untere Teil des Stücks hatte an allen vier Seiten 
„Fenster“ (Abb. 2,2).

Abb. 2: Kontext der Befunde und Funde. 1. Der Feuerbock von Belîi Grud (nach Шевченко 1997);  
2. Feuerbock von Litvinovič 3; 3. Plan der Ausgrabung bei Litvinovič 3 (nach Обломский 2000).
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Typologie, Verbreitung und Herkunft
In einer ausgezeichneten Studie, die solchen Exemplaren 
gewidmet ist, hatte 1970/71 der Archäologe M. Babeș10 
zwei Hauptformen von Feuerböcken eingegrenzt:
1. den Borosești-Typ – dieser zeichnet sich durch seine 

Pyramidenstumpfform, oben mit erhöhten Schmalsei-
ten endend, aus;

2. den Ghelăiești-Typ, welcher durch die langgestreckte 
Form des Körpers, der in einer Volute endet, gekenn-
zeichnet ist (Abb. 3).

Die im Milieu der Zarubincy-Kultur gefundenen Exemplare 
können nach der Klassifizierung von M. Babeș11 dem Typ 
1 (Borosești) zugeordnet werden. Dem Autor sind ähnliche 
Exemplare sowohl aus der Poienești-Lucașeuca-Kultur 

10 Babeș/Mihăilescu-Bîrliba 1970/1971.
11 Zu vermerken ist, dass nach Babeș/Mihăilescu-Birliba 1970/1971 
noch drei Varianten zum Typ rechnen. Das Stück aus Litvinovič 3 ent-
spricht der Variante 1 und das aus Belîi Grud der Variante 2.

als auch aus Siedlungen im nördlichen Mitteleuropa 
bekannt (Abb. 3). Die besten Analogien zum Exemplar von 
Litvinovič 3 stammen aus den Siedlungen von Borosești12 
(Abb. 4,1–2) und Lunca Ciurei13.

Ähnliche Feuerböcke sind im heutigen Dänemark 
bekannt. Unter den Funden sind die Exemplare aus 
Bastrup, Ribe Amt14 (Abb. 5,1), Vognsbøl und Sjælborg15 
(Abb.  5,2–3) zu erwähnen. Analogien zum Stück aus 
Litvinovič 3 finden sich auch in Norddeutschland, ein 
ähnliches Exemplar wurde in der Siedlung Hamburg-
Volksdorf gefunden16. Kürzlich wurde ein dem Typ I.1 zu-
geschriebenes Stück auch in der Przeworsk-Typ-Siedlung 
von Daniszew stan. 18 nachgewiesen17 (Abb. 6,1).

12 Babeș 1993, Taf. 16,1; Babeș/Iarmulschi 2020, Pl. 1,1; 3,9.
13 Teodor 1987, 91 Abb. 29,8.11; Babeș 1993, Taf. 30,1–2.
14 Müller 1907, 132 Abb. 39.
15 Thomsen 1959, 24 Abb. 11–12.
16 Bücke 2007, 135–136 Abb. 61.
17 Michalowski et al. 2018.

Abb. 3: Verbreitung der latènezeitlichen Feuerböcke in Mittel- und Osteuropa (nach Babeș 1993; Michałowski/Teska 2012;  
Michałowski et al. 2018; Babeș/Iarmulschi 2020 mit Ergänzungen).
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Für das in Belîi Grud gefundene Exemplar tauchen 
auch Analogien in der Poienești-Lucașeuca-Kultur sowie 
im nördlichen Mitteleuropa auf. So wurden in der ostkar-
patischen Waldsteppe vergleichbare Feuerböcke in den 
Siedlungen von Borosești18 (Abb. 6,2) und Lunca Ciurei19 
gefunden (Abb. 6,3).

Parallelen für das Stück aus Belîi Grud sind von der 
Halbinsel Jütland20 (Abb. 6,4) und den spätvorrömischen 
eisenzeitlichen Siedlungen bei Lehmke und Vahlfitz in 
Niedersachsen bekannt21. Solche Objekte wurden auch in 
der Siedlung der Przeworsk-Kultur von Nowa -Wieś gefun-
den22 (Abb. 7,1–2). Ein weiteres Stück wurde in der Prze-
worsk-Nekropole in Strzyżowie entdeckt23 (Abb. 7,3), ein 
Fragment eines Feuerbock Typ I.1. nach Babeș stammt aus 
einer Siedlung der Tyniec-Gruppe bei Krakow-Wyciąż24 
(Abb. 7,4).

Da die im nördlichen Mitteleuropa, speziell in Däne-
mark, gefundenen Stücke älter sind, bleibt der nordische 

18 Babeș 1993, Taf. 18,15; Babeș/Iarmulschi 2020, Pl. 6,11.
19 Teodor 1987, 91; Babeș 1993, 77 Taf. 31,1; Iarmulschi 2020, 76.
20 Martens 2017, pl. 14,2.
21 Sprockhoff 1940, 248 Abb. 3.
22 Dzieduszycki/Makiewicz/Sobucki 1998, 159 ryc. 29,1; 30,3.4.6; 
Michałowski 2010, 177 Abb. 10; Michałowski/Teska 2012, 327.
23 Dąbrowska 1978, 78 Tab. 1,1.17; Dąbrowska 1994, 73.
24 Woźniak/Poleska 1999, 384–385 ryc. 3,p.

Ursprung der Feuerböcke vom Borosești-Typ sehr wahr-
scheinlich25.

Chronologie
Zur Chronologie der im Gebiet der Zarubincy-Kultur ent-
deckten Feuerböcke liegen keine relevanten Untersuchun-
gen vor. Wie bereits erwähnt, wurde das Exemplar aus 
Litvinovič 3 in der Kulturschicht der Siedlung gefunden. 
Anhand von Importmaterial (Abb. 8,2–6) und einer Fibel 
der Variante Kostrzewski N (Abb. 8,1), konnte der Fund-
platz zwischen das Ende des 3. Jahrhunderts v. Chr. und 
den ersten Jahrzehnten des 1. Jahrhunderts n. Chr. datiert 
werden26.

Das Stück von Belîi Grud wurde in einer Grube mit 
Keramik, die für die klassische Phase der Zarubincy-Kultur 
charakteristisch ist, gefunden27. Der Ausgräber von Belii 
Grud nahm an, dass die Siedlung zum Beginn des 1. Jahr-
hunderts v. Chr. gegründet wurde28. Solange die Ergeb-
nisse der Ausgrabungen jedoch nur teilweise veröffent-
licht sind, kann ich diesen Ansatz nicht teilen.

25 Babeș 1993, 78; Babeș/Iarmulschi 2020, 109.
26 Обломский 2000, 153.
27 Шевченко 1997, 123.
28 Ebd. 122.

Abb. 4: Feuerböcke des Typs I.1 aus der Siedlung von Borosești (nach Babeș 1993; Babeș/Iarmulschi 2020).
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Abb. 5: Feuerböcke des Typs I.1 aus dem nördlichen Mitteleuropa. 1. Feuerbock aus der Siedlung Bastrup (nach Müller 1907);  
2–3. Exemplare aus den Siedlungen Vognsbøl und Sjælborg (nach Thomsen 1959).
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Abb. 6: Feuerböcke aus Mittel- und Südosteuropa. 1. Exemplar von Daniszew, stan. 18 (nach Michałowski et al. 2018); 2. Feuerbock aus  
der Siedlung von Borosești (nach Babeș 1993; Babeș/Iarmulschi 2020); 3. Exemplar aus der Siedlung von Lunca Ciurei (nach Babeș 1993); 
4. Feuerbock aus der Siedlung von Borremose (nach Martens 2017).
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Funktionalität
Bezüglich der Funktionalität der Feuerböcke ist festzu-
stellen, dass in der Literatur verschiedene Meinungen 
vorherrschen. So sind einige Forscher der Ansicht, dass 
solche Stücke konstitutive Elemente von „Öfen“ inner-
halb von Häusern waren30. Andere wiederum vertre-
ten die Meinung, dass diese Fundstücke als Stützen für 
Gefäße dienten, die in der Nähe der Feuerstellen aufge-
stellt waren, wiederum Dritte nahmen an, dass sie als 
„Heizplatten“ (auch ‚Wärmflaschen‘) verwendet wurden31. 
Gleichzeitig ist nicht ausgeschlossen, dass solche Funde 
eine kultische Konnotation hatten32.

Nach der Art und Weise, wie der obere Bereich der in 
den Fundstellen der Zarubincy-Kultur gefundenen Feuer-
böcke – eine Plattform mit zwei gewölbten Seiten – ange-
ordnet ist, gehe ich davon aus, dass diese Feuerböcke sehr 
wahrscheinlich als Untersteller für Töpfe oder als „Heiz-
platten“ verwendet wurden.

30 Schirren 1992–1993, 37.
31 Bücke 2007, 163–166; Nüsse 2008, 53; Moser/Biermann 2018, 
137–138.
32 Steuer 1973, 216; Schneeweiß 2013, 186.

Chronologisch ableiten lässt sich also, dass die Feuer-
böcke der Zarubincy-Kultur grob in den Zeitraum zwischen 
das Ende des 3. Jahrhunderts v. Chr. und den Anfang des 
1. Jahrhunderts n. Chr. datieren. Anzunehmen ist jedoch, 
dass mittels Extrapolation der Funddatierungen aus der 
Poienești-Lucașeuca-Kultur die Chronologie dieser Stücke 
eingegrenzt werden kann. So habe ich bei der Diskussion 
des Problems der chronologischen Einordnung und Perio-
disierung der Poienești-Lucașeuca-Kultur vorgeschlagen, 
dass die Feuerböcke (Typ 1 nach Babeș) der zweiten Ent-
wicklungsphase der Kultur zugerechnet werden sollten29, 
was einem Zeitraum zwischen dem zweiten und dem 
letzten Viertel des 2. Jahrhunderts v. Chr entspricht. Ent-
sprechend gehe ich davon aus, dass auch die Feuerböcke 
aus Belîi Grud und Litvinovič 3 in diesen Zeitraum datie-
ren.

29 Iarmulschi 2013, 47 Abb. 18; 2016, 489 Abb. 16; Babeș/Iarmulschi 
2020, 138.

Abb. 7: Feuerböcke aus Mitteleuropa. 1–2. Exemplare aus der Siedlung von Nowa Wieś (nach Michałowski 2010);  
3. Feuerbock aus dem Gräberfeld von Strzyżowie (nach Dąbrowska); 4. Exemplar von Krakow-Wyciąż (nach Woźniak/Poleska 1999).
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Fazit
Aus dem Milieu der Zarubincy-Kultur sind uns bislang zwei 
fragmentarisch erhaltene Exemplare bekannt,  die als Feu-
erböcke bezeichnet werden können. Solche Exemplare, die 
wahrscheinlich als Untersteller für Töpfe oder als „Heiz-
platten“ verwendet wurden, sollten in das 2. Jahrhundert 
v. Chr. datiert werden.

Die Feuerböcke, die in der Zarubincy-Kultur gefun-
den wurden, dokumentieren meiner Meinung nach die 
Existenz von Beziehungen zwischen dem nördlichen Mit-
teleuropa und dem mittleren Dnejpr-Gebiet in der jünge-
ren Vorrömischen Eisenzeit. Wie im Fall der Poienești-
Lucașeuca-Kultur haben wohl Bevölkerungsgruppen aus 
dem nördlichen Mitteleuropa beim Entstehungsprozess 
der Zarubincy-Kultur eine Rolle gespielt. Tatsächlich 
wurde der Fund dieser Exemplare im heutigen Polen von 
vielen Wissenschaftlern als Beweis für eine Migration von 

der Halbinsel Jütland und Norddeutschland in die nord-
westlichen Regionen des Schwarzen Meeres interpretiert33.

So vervollständigen die im Gebiet der Zarubincy-Kul-
tur entdeckten Feuerböcke mit neuen Daten verschiedene 
Aspekte im Zusammenhang mit der Migration und Be-
siedlung der Regionen am mittleren und oberen Dnjepr in 
der jüngeren Vorrömischen Eisenzeit durch aus dem nörd-
lichen Mitteleuropa stammende Populationen. Ich bin 
davon überzeugt, dass sowohl zukünftige Entdeckungen 
als auch die Auswertung der bisherigen Funde mehr Licht 
und Klarheit in die Lösung dieser historisch-archäologi-
schen Fragen bringen werden.
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